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Sehr geehrte Freunde und Unterstützer unseres Institutes,

das Jahr 2025 war erneut ein klima- und energiepolitisch aufregendes
Jahr: Zum Entsetzen der Bundesregierung bezeichnete der amerikanische
Präsident Donald Trump das bei uns immer noch herrschende Narrativ von
der globalen Erwärmung vor der versammelten UNO als Lüge und Betrug. Die
COP30-Konferenz in Brasilien endete mit einem Fiasko für die
Klimahysteriker, weil sich kein einziges Land von Bedeutung außerhalb
der EU noch zu den Zielen des Pariser Klimaabkommens bekennen wollte.
Dazu kam noch, daß sich das berüchtigte Potsdam Institut für
Klimafolgenforschung gezwungen sah, eine Studie zu den angeblich
riesigen ökonomischen Schäden durch den Klimawandel, 2024 erschienen in
der bekannten Zeitschrift Nature, vor einigen Tagen aufgrund massiver
Mängel zurückzuziehen – ein in der Wissenschaftswelt geradezu
spektakulärer Vorgang. Wir gehörten von Anfang an zu den schärfsten
Kritikern dieses Machwerks und haben auf unserer Webseite umfassend
darüber berichtet.

Zurücklehnen konnten und können wir uns deshalb aber noch nicht. Ein
Schwerpunkt unserer Arbeit lag 2025 auf der Zusammenarbeit mit den
vielen neu entstandenen alternativen Medien wie Kontrafunk, Tichys
Einblick oder Weltwoche (um nur einige zu nennen). Zum anderen freue ich
mich sehr über die neuen wissenschaftlichen Arbeiten aus unserem Kreis,
darunter die Studie von Svensmark, H., Enghoff, M. B., Svensmark, J.,
Thaler, I. & Shaviv, N. J., 2024: Supersaturation and Critical Size of
Cloud Condensation Nuclei in Marine Stratus Clouds, in: Geophysical
Research Letters 51, 9, 9 p., e2024GL108140. Diese und zwei weitere
Fachaufsätze Prof. Svensmarks, die derzeit den Review-Prozeß
durchlaufen, sind nicht zuletzt durch Zuschüsse unseres Instituts –
Spenden von EIKE-Unterstützern wie Ihnen – ermöglicht worden. Auf diese
Veröffentlichungen in namhaften Fachzeitschriften können wir deshalb
alle sehr stolz sein. Weitere Fachaufsätze entstehen gerade. Allerdings
hat man ihm seitens seiner Universität wegen seiner nichtgenehmen
Ansichten sein gesamtes Budget gestrichen und damit deren Fertigstellung
wesentlich verzögert.

Ein weiterer Schwerpunkt waren und sind unsere Vorträge und
Informationsstände bei diversen Konferenzen, Vereinen und Parteien.
Dabei ist besonders vor allem die Hallenser Büchermesse im November zu
nennen, wo unser Informationsstand von den mehr als 6000 Besuchern
regelrecht überrannt wurde. Allerdings bin ich deswegen persönlich auf
einer „Feindesliste“ der Antifa gelandet und die Polizei hat mich daher
Anfang November in Kenntnis gesetzt, wie ich mich als gefährdeter
„Mandatsträger“ vor der „politisch motivierten Kriminalität“ schützen
kann.

https://eike-klima-energie.eu/2025/12/23/eike-sagt-danke-ein-jahresrueckblick/


2025 neigt sich zwar dem Ende zu, doch planen wir bereits das nächste
Jahr. Unsere Konferenz, die dieses Jahr leider nicht stattfinden konnte,
weil unsere finanziellen Mittel dafür nicht ausreichten und sich unsere
niederländischen Partner kurzfristig von dem Projekt zurückgezogen
hatten, soll jetzt in der zweiten Märzhälfte in Lübeck stattfinden. Dazu
gibt es seit vorletzter Woche eine verbindliche Vorabsprache mit dem
Betreiber eines Tagungszentrums. Drücken Sie uns bitte die Daumen, daß
alles funktioniert, denn wir haben uns jetzt entschieden, die gesamte
Veranstaltung wieder komplett selbst zu stemmen. Nach einigen negativen
Erfahrungen in diesem Jahr scheint das der erfolgversprechendste Weg zu
sein.

Damit wir unseren Weg erfolgreich weiter gehen, unsere Konferenz ein
Erfolg wird und wir Henrik Svensmark weiterhin helfen können, bitte ich
Sie auch in diesem Jahr wieder ganz herzlich, uns mit Ihrer Spende zu
helfen. Scheuen Sie sich bitte nicht, uns bei Fragen zu kontaktieren.
Auch kleinste Summen bringen uns voran. Leider sind unsere Aktivitäten
weiterhin nicht als gemeinnützig anerkannt. Unsere Klage gegen das
Finanzamt haben wir im Sommer nach drei Jahren Wartezeit verloren – man
hat uns aber seitens des Gerichts in der Urteilsbegründung einen Weg
aufgezeigt, um die Gemeinnützigkeit zurückzuerlangen. In diesem Prozeß
befinden wir uns jetzt. Es wird aber sicher noch eine Weile dauern, ehe
unsere Bemühungen von Erfolg gekrönt sind.

Eine der Pointen des Gerichtsurteils will ich Ihnen aber nicht
vorenthalten: EIKE wurde die Gemeinnützigkeit nämlich aberkannt, weil
wir uns satzungswidrig (!) für Umweltschutz eingesetzt haben, d.h. auf
der Webseite finden sich ein paar wenige Texte, in denen sich Autoren
dafür aussprechen, zwischen Klima- und Umweltschutz streng zu
unterscheiden. Dagegen ist von dem Vorwurf der Unwissenschaftlichkeit,
der uns in einem wirren Gutachten von einem IPCC-Autor gemacht wurde,
nichts übriggeblieben. Leider lohnt es sich nicht, dieses Urteil
anzufechten. Sie können sich sicherlich denken, warum…

Bei all denen, die in den letzten Tagen bereits an uns gespendet haben,
bedanke ich mich schon jetzt.

Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen für die kommenden
Feiertage,

Ihr/Euer

Dr. Holger Thuß

 


